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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin Sonnabend d. 26. Mai Jn der hentigeSitzung der Kammer erklärte Graf Cavour während der

Diskuſſton über den Vertrag daß die Abtretung Nizzas und
Savoyens zur Aufrechthaltung der franzöſiſchen Alliance
eine Nothwendigkeit ſei. Nach allen Seiten hin ſei die Ge
fahr für einen Krieg noch groß. Oeſterreich habe die An
nexion nicht anerkannt und der Papſt habe einen Kreuzzug
gegen Jtalien vorbereitet.

London, Sonntag d. 27. Mat. Der heutige „Obſer
ver“ ſagt, daß Neapel, ſobald es trotz der Machinationen
frei iſt, mit Piemont verbunden werden wird. Die Bildung
eines großen italieniſchen Reiches iſt die beſte Garantie für
den Frieden.

London, Montag d. 28. Mai. Die heutige Mor
wingpoſt ſagt der Vertrag von 1856 gebe Rußland das
Recht Klagen über die Türkei den Mächten vorzutragen.
Eine einfache Verwerſung der Gröffnungen Rußlands würde
deſſen exeluſtve Schutzpolitik herbeiführen. Wenn eine Kon
ferenz zuſammentrete, ſo müſſe die Baſis derſelben der Ver
trag von 1856 ſein, welcher die Unabhängigkeit der Türkei

begünſtige. Selbſt wenn Frankreich ſeine Politik geändert
hätte, ſo würde doch die Majorität der Konferenz Eng
land, Preußen und Deſterreich, der Türkei ſtets günſtig ge
ſtimmt ſein.

Deutſchland. mBerlin, d. 27. Mai. Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs
war im Laufe der letzten Wochen im Allgemeinen ein recht befriedigen
des. Sind auch erhebliche Fortſchritte zum Beſſern nicht eingetreten,
ſo waren doch die früher ſo beträchtlichen Schwankungen in dem Be
finden bei weitem geringer der Zuſtand ein mehr gleichmäßiger und

Dabei verhältnißmäßig günſtiger. Se. Majeſtät machten täglich ſowohl
in den Vormittags als Nachmittagsſtunden größere Promenaden, empfin
gen die Perſonen des Allerhöchſten Gefolges und äußerten ſowohl in
der Unterhaltung als bei den Fahrten eine größere Theilnahme als
früher. Die Zunahme der Kräfte iſt bei ſtets gutem Appetit und
erquickendem Schlaf ſichtlich fortgeſchritten. d

Ueber den muthmaßlichen Termin, zu welchem die beiden Kam
mern im Laufe des nächſten Winters wieder einberufen würden, wa

ren ſchon in der letzten Zeit Gerüchte verbreitet, welche auf eine viel
frühere Zeit, als ſeit einigen Jahren üblich, deuteten. Jetzt verlautet
mit Beſtimmtheit daß mehrere Miniſter ſich poſitiv dahin geäußert
haben die Vorarbeiten in den Miniſterien ſollten in der Weiſe be

die Einberufung der Kammern ſchon im No

Der Staats Anzeiger enthält folgende Circular Verfügung des
Handels Miniſters vom 21. Mai 1860, betreffend die Manometer an
Dampfkeſſeln:

Um eine übereinſtimmende Auffaſſung der Vorſchriften im H. 11 des Regula
tivs vom 6. September 1848, betreffend die Anlage von Dampfkeſſeln von Seiten
der Behörden herbeizuführen und um den Beſitzern von Dampftkeſſeln in Bezug auf
Die Anbringung von Vorrichtungen zur Angabe des ſtattfindenden Brucks der Dampfe
n mit der Sicherheit des Betriebes vereinbare Erlkeichterung zu gewähren, beſtimme
ich hierdurch Folgendes Die Wahl der Conſtruction für die Manometer an Dampf

keſſeln bleibt dem Verfertiger, beziehungsweiſe Beſitzer des Keſſels auch ferner über
laſſen, es muß jedoch ein oben offenes QueckſilberRöhrenManometer vorhanden ſein,
mit welchem feder Dampfkeſſel in Verbindung gebrecht werden kann, damit ſowohl im
Laufe des Betriebes, als auch bei den amtlichen Rebiſionen des Keſſels Ueberzeugung
davon e gewinnen iſt, daß das an den Keſſel gebrachte Manometer den Druck der
Dämpfe richtig anzeigt. Befinden ſich mehrere Dampfteſſel in der nämlichen Betriebs
ſtätte ſo genügt auch wenn ſie keinen gemeinſchaftlichen Dampfraum haben, ein
oben offenes QueckſilberRöhren Manometer, vorausgeſetzt, daß ſie ſämmtlich mit dem
ſelben in Verbindung geſetzt werden können. Vorſtehende Beſtimmung gilt auch von

Queckſilber Manometer mit verkürzter Skala
DQueckſtlberRöhrenManometern nicht zu begreifen.

laſſen in welcher nachgewieſen wird daß die Functionen
Secretairs mit denen des Rendanten einer unter Curatel des Land

den Vorrichtungen zur Beurtheilung von Dampfſpannung an Keſſeln von Dampf
ſchiffen Lokomotiven und Lokomobilen. Sogenannte Differential Manometer oder

find unter den vorerwähnten offenen

Der Miniſter des Jnnern hat vor Kurzem eine Verfügung er
des Kreis

raths ſtehenden Kaſſe Kreis Communal Kaſſe) durchaus unvereinbar
ſeien. In einer anderen eröffnet der Miniſter wie ſich der Cultus
Miniſter damit einverſtanden erklärt hat, daß die SeminarDirectoren
und Seminar Lehrer zum Zweck ihrer Befreiung von Entrichtung der
Communalſteuern nicht weiter als Elementar Lehrer angeſehen und be
handelt werden können weil eben den Seminarien ſelbſt nach ihrer
ganzen Einrichtung und ihrer Aufgabe die Eigenſchaft als Elementar

Schulen nicht beigelegt werden kann.
Die mehr erwähnte däniſche Note, welche ſich auf die ſchles

wigſche Debatte im Abgeordnetenhauſe bezieht und im Laufe der vo
rigen Woche an Herrn v. Schleinitz übergeben worden iſt, ſpricht, dem
Vernehmen nach, in Bezug auf Schleswig das Erſtaunen des däni
ſchen Kabinets aus daß der Miniſter des Kuswärtigen, obgleich wäh
rend der ganzen Debatte anweſend, zu einem Beſchluß habe ſchweigen
können der einen weſentlich unter Preußens eigener Mitwirkung zu
Stande gekommenen Vertrag (von 1852) vollſtändig ignorire weiſt
ferner in Bezug auf Holſtein darauf hin, daß die Verhandlung dieſer
Frage in Berlin nicht bloß den Erwägungen des Bundes vorgreife,
ſondern auch die beabſichtigte weitere Jnitiative der Regierung den

holſteiniſchen Ständen und dem Lande gegenüber erſchwere; und legte
endlich gegen dieſes Vorgehen einen Proteſt ein indem ſie für alle

etwa entſtehenden bedauerlichen Folgen die preußiſche Regierung ver
antwortlich macht. Wie der „Magd. Ztg.“ von hier geſchrieben
wird wäre nun am 24. d. die An kwort des Herrn v. Schleinitz
auf dieſe däniſche Note nach Kopenhagen abgegangen. Der Miniſter
ſoll mit Entſchiedenheit auf die Selbſtſtändigkeit des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes hingewieſen haben welche zu beſchränken weder in
der Macht noch im Willen der Regierung liege e re

Mehrere deutſche Fürſten ſollen in einem eigenhändigen Schreiben
an den König von Hannover ihrer Mißbilligung über die undeutſche
Aeußerung des Miniſters v. Borries in der hannoverſchen Stände
Verſammlung Ausdruck gegeben haben.

Wie viel Hr. v. Borries gethan hat um das Gefühl der
Deutſchen Einheit zu beleben und in verſtärktem Maße zum Bewußt
ſein zu bringen, dafür tauchen täglich neue Zeichen auf. Hier ſind
wieder zwei von ſeltener Uebereinſtimmung. In Jnſterburg circu
lirt folgende Erklärung zur Unterzeichnung: „Auch wir an den äußer
ſten Grenzen der Deutſchen Zunge haben mit herzlicher Zuſtimmung
die Erklärung der Deutſchen Männer von Heidelberg gegen miniſterielle
Hannöverſche Sondergelüſte geleſen und wollen nicht unterlaſſen, durch
Namensunterſchrift Zeugniß abzulegen für unſer Vaterland und für
unſere Hoffnungen.“ In Trier iſt nachſtehende Erklärung mit vie

len Namen bedeckt: „Wir Unterzeichneten, an den äußerſten Marken
Deutſcher Lande wohnend, ſchließen uns in aller und jeder Beziehung
der am 13. Mai 1860 in Berlin veröffentlichten Erklärung. In
Sachen der Deutſchen Nation gegen v. Borries und Conſorten, voll

kommen an.“ eDer „Jndep. belge“ wird aus Berlin telegraphirt: Man ver
ſichert, daß die Geſandten der auswärtigen Mächte die Abſicht haben,
in Bezug auf die von dem Abgeordneten Mathis in der Sitzung des
Abgeordnetenhauſes am 21. d. M. gehaltene Rede in welcher derſelbe
ein enges Bündniß mit England fand, Angeſichts des franzöſiſch ruf
ſiſchen Bündniſſes, empfiehlt, Erklärungen zu fordern.

Das „Dresdener Journal ſagt, daß die von dem Leipziger
Journal gebrachte Nachricht, als hätten zwiſchen den Mittelſtaaken



umgekehrt Hülfe gebracht werden könne, zerſchneide.

in Folge der preußiſchen Kanerdebatten Verhandlungen ſtattgefun

den, um gegen Preußens Haltung am Bunde zu proteſtiren oder von
demſelben eine Erklärung zu fordern, jedes Grundes entbehre.

Die nächſte Sitzung der Bundesverſammlung wird am 8.
Juni ſtattfinden. Jn der vorgeſtrigen wurde unter Anderem der Exe
cutionsausſchuß neu gewählt und aus Oeſterreich Preußen Baiern,
Württemberg und Hannover gebildet. Mit dem Antrage der in Würz-
burg vertreten geweſenen Mittelſtaaten auf Niederſetzung eines Aus
ſchuſſes zur Berathung über die Einführung gleichen Maßes und Ge
wichtes hat ſich Preußen einverſtanden erklärt derſelbe ſoll in vier
zehn Tagen vorgelegt werden.

Die Erſte und die Zweite Hannoverſche Kammer haben den An
trag der Regierung den Frachttarif der Landes Eiſenbahnen für ge
wiſſe Producte, namentlich für Steinkohlen, auf 1 Silberpfennig
für den Centner und die Meile herabzuſetzen, genehmigt. Es iſt dies
für den Transport der Weſtphäliſchen Kohlen von Bedeutung.

Wien d. 28. Mai. Tel. Dep.) Die erſte Seſſion des Reichs
rathes wird nur einen vorbereitenden Charakter haben um die Grund
lagen des künftigen Syſtems feſtzuſtellen. Nach der erſten Seſſion
wird dann der Reichsrath durch die Abgeordneten der Provinzial Ver
ſammlungen und die Erzherzoge förmlich conſtituirt werden

chweiz.
Bern, d. 26. Mai. (Tel. Dep.) Der Bundesrath hat auf die

Noten Thouvenel's vom 6. und 16. April d. J. geantwortet. Jn
der Erwiderung werden die Behauptungen Thouvenel's in Betreff
der Gültigkeit der alten Verträge widerlegt und die Auffaſſung Tho u
vonel's, als hinge die ſchweizeriſche Neutralität einzig und allein
vom guten oder böſen Willen der Mächte ab, zurückgewieſen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Ueber die Erfolge Garibaldi's in Sicilien und ſeine Abſich

ten auf Palermo herrſcht noch immer Widerſpruch
Darüber allein ſind alle Berichte einig, daß die Bewegung vom

16. bis 24. bedeutende Fortſchritte gemacht und die Garibaldi' ſche Ar
mee auch durch Landungen bedeutend an kriegserprobten regulären
Kriegern Zuwachs erhalten hat. Höchſt wichtig iſt auch, daß es ſich
beſtätigt daß Garibaldi auf Aufforderung der freien Gemeinde Vor
ſtände im Namen des Königs Victor Emanuel proviſoriſch die Dicta
tur übernommen hat. Die Proclamation wodurch Garibaldi die Ueber

nahme der Dictatur verkündigt, lautet:
Guiſeppe Garibaldi, Oberbefehlshaber des Nationalheeres auf Sicilien auf An

ſuchen der angeſehenſten Bürger und nach Berathung der freien Communen der Jnſel
In Erwägung daß zu Kriegeszeiten es nothwendig iſt, daß die Civil und Militär
Gewalt in denſelben Händen concentrirt ſei beſchließt, daß er die Dictatur auf Si
cilien im Namen Victor Emanuel?s des Königs von Jtalien übernimmt. Salemi,

d Mal 860. Guiſeppe Garibaldi. Für richtige Ausfertigunge Stef
Türr, Genexal-Adjutant. r SEine zweite, gleichfalls aus Salemi, d. 14. Mai, datirte Procla

mation bringt in 19 Artikeln Beſtimmungen über die Bildung des
Nationalheeres auf Sicilien.

Die „Jndependance Belge“! glaubt annehmen zu dürfen, daß Ga
ribaldi es im Augenblicke noch gar nicht ernſtlich auf Palermo abgeſe

hen habe indem es ihm zunächſt um vollſtändige Organiſirung des
Partiſanenkrieges zu thun ſein müſſe, da er bei ſeiner unbedeutenden

Reiterei und Artillerie auf keine Hauptſchlacht und auf keine ernſt ge
meinte Berennung von großen Feſtungen abzielen könne; Garibaldi
habe deshalb, nachdem er ſich der Defilé's bei Calatafimi bemächtigt,
ſtarke Recognoscirungen gegen Monreale unternommen wobei es zu

Gefechten gekommen die in der Hauptſache nicht entſcheidend geweſen,
weil ſie dies nicht werden konnten. Sein Streben gehe auf Jſolirung

der feſten Plätze, um die Beſatzungen immer mürber werden zu laſſen
bis ſie Palermo, Traäpani und Meſſina entweder räumten oder capitulirten.

Der „Conſtitutionnel ſtimmt mit der „Jndependance“ in ſo fern
überein, als auch er vermuthet, daß Gatibaldi es jeht weniger auf
Palermo, als zunächſt auf vollſtändige Befreiung der Jnſel bis aufg

die feſten Küſtenplätze abgeſehen habe und wohl wiſſe daß Caſtro Gio
vanni der eigentliche Centralpunkt auf der Jnſel ſei, da derſelbe die
Communicationen zwiſchen Meſſing und Palermo beherrſche und die
einzige ſtrategiſche Straße, auf der Palermo von Meſſina aus und

Die drei Fe
ſtungswerke, die Stadt und Hafen Meſſina beherrſchen, ſeien der
Schlüſſel des Königs von Neapel zu Sicilien; erſt wenn Garibaldi
dieſe beſitze ſei Sicilien außer Gefahr um dieſe ſei es ihm hauptſäch
lich zu thun, und hier auch concentrire die neapolitaniſche Regierung
ihre ganze Widerſtandskraft.

Am 17, 18., 19. und 20. Mai fand eine Reihe von Landungen
Freiwilliger an den Küſtenpunkten vom Cap Boco bei Marſala bis
nach Girgenti ſtatt. Auch hier, wie bei Garibaldi's Landung in Mar
tn ſich von den vielen Kreuzern des Königs Franz kein Se

Die Patrie ſagt Unſere Depeſchen aus Palermo reichen bis
zum 24. d. M. Jhnen zufolge waren die Neapolltaner noch Herren
der Stadt Palerino/ welche indeſſen Garibaldi von den dieſelbe beherr
ſchenden Höhen aus bedroht und ſie mit aller Macht anzugreifen ſich
anſchickte. General Salzano ſoll entſchloſſen ſein, den Platz auf das
äußerſte zu vertheidigen. Seine Truppen ſind kampfbereit, vor den
Thoren der Stadt Batterieen errichtet welche mit denjenigen der Ci
tadelle ein Kreuzfeuer bewerkſtelligen können und die neapolitaniſchen
Kriegsſchiffe haben Befehl erhalken, ſich ſo zu legen, daß ſie bei der
Vertheidigung mitwirken können. Die fremden Conſuln hatte er ein
geladen, für ſich und ihre Schutzbefohlenen Vorſichts Maßregeln zu
kteffen. Jn Folge deſſen haben ſich die engliſchen und die franzöſi
ſchen Familien auf drei Kriegsſchiffe ihrer Nationen geflüchtet und
eine große Anzahl von Perſonen hat auf den öſterreichiſchen Kriegs

gentenhaufen übergegangen.

Gemach im Kloſter der Miſſionare eingeräumt worden.

ſchiffen eine Zuſtuchtsſtätte geſucht. Der ruſſiſche General Conſul und
ſeine Schutzbefohlenen ſollen ſich an Bord des franzöſiſchen Dampf
Aviſo!s La Monette begeben haben, aber eine ruſſiſche Fregatte erwar
ten. Eine letzte Depeſche, die wir aber mit allem Vorbehalt geben,
verſichert, daß man vor dem 27. d. einen allgemeinen Angriff auf
Palermo nicht erwartet.

Aus Meſſina, d. 20. Mai, wird gemeldet: Vierzig neapolita
niſche Soldaten und ein Offizier der Garniſon von Meſſina ſind dieſe
Nacht mit Waffen und Gepäck zu dem im Gebirge lagernden Jnſur

enha Der ganze Trupp marſchirte ab, um zu
Garibaldi zu ſtoßen. Baron Santanna d'Alcama und Coppolas ha
ben ſich nebſt ihren Haufen mit ihm vereinigt. Alle Städte um Meſ
ſina herum ſind im Aufſtande: Catania, Paterno, Miſtretta, Miſter
bianco, Barcellonag, Melazza u. ſ. w. Man ſchlägt ſich überall, wo
Truppen ſtehen, und in den übrigen Ortſchaften pflanzt man die ita
lieniſche Fahne auf. Jn Meſſina iſt der Schrecken noch immer groß,
und bald wird kein Menſch mehr in der Stadt ſein. Die reichen Fa
milien gehen ins Ausland, die ärmeren flüchten ſich auf's Land, ohne
zu wiſſen woher ſie ihr Brod nehmen ſollen andere, welche durchaus
nicht fortgehen können begeben ſich an Bord der im Hafen liegenden
Schiffe, bisweilen gegen ungeheure Bezahlung. Eine Familie bezahlt
oft 150 Francs täglich und in Palermo verdienen die Schiffs-Capitäne
bis zu 1500 Francs per Tag.

Eine in Paris am 27. Mai aus Neapel eingetroffene Depe
ſche meldet eine Niederlage der Jnſurgenten vor Palermo. Da die
betreffende Depeſche von der neapolitaniſchen Geſandtſchaft ausgeht, ſo
ſchenkt man ihr jedoch nur wenig Glauben. Sie lautet folgender
Maßen „Neapel, d. 26. Mai, 7 Uhr Abends. Heute Morgens
wurden die von den königlichen Truppen angegriffenen Jnſurgenten ge
ſchlagen und aus der feſten Stellung von Parco verjagt, die von un
ſeren Soldaten beſetzt wurde. Die Jnſurgenten verloren viele Leute;

eine andere Truppen Abtheilung wird ſie in der Richtung von Piana
verfolgen Eine zweite Depeſche aus Neapel vom 25. Mai mel
det, was folgt: Die Garibaldi' ſchen Truppen befinden ſich auf den
ſechs Meilen von Palermo gelegenen Anhöhen. Ein Kampf ohne de
ſtnitives Reſultat fand ſtatt. Die Jnſurgenten behaupteten ihre Poſi
tionen, und die neapolitaniſchen Truppen kehrten nach Palermo zurück.
Mehrere neapolitaniſche Kriegsſchiffe ſind im Hafen von Palermo an
gekommen. Man befürchtete ein Bombardement für den Fall einer
Erhebung der Stadt.“ Alle beſtimmten Nachrichten über die eigent
liche Lage der Dinge in Sicilien fehlen heute gänzlich.“
Aus Brescia, d. 23. Mai, wird dem genueſer „Corriere Mer

cantile“ gemeldet daß die öſterreichiſche Garniſon von Verona dieſe
Stadt verließ und längſt dem Po echelonirt wurde. Jn Verona ſtehen

die Sruppen des vertriebenen Herzögs von Modena ſchlagfertig.
Turin, d. 23. Mai. Cardinal Corſt, Erzbiſchof von Piſa, wel

cher wegen ſeiner Weigerung, beim Verfaſſungsfeſte das Tedeum zu
ſingen verhaftet worden, iſt in Begleitung ſeines Geheimſchreibers
ünd des Carabinier Hauptmanns Grafen Ceva de Noretto gereiſt.
Zwei Hofwägen und vier Domherren des Capitels von San Giovani
haben Se. Eminenz auf Befehl des Königs am Bahnhofe erwartet.
Der Prälat wurde mit allen Rückſichten behandelt und es iſt ihm ein

ſter de o Auf die Einladung des Juſtizminiſters weigerte er ſich zu erſcheinen und erſt als
er einen förmlichen Befehl erhielt, begab er ſich zu Herrn Eaſſinis,
verweigerte aber auf die an ihn gerichteten Fragen zu antworten. Er
erklärte ferner, er wolle ſich als Gefangenen betrachten und das Klo

ſter nicht ohne Erlaubniß der Regierung verlaſſen. Daß die Regierung
dem mittel italieniſchen Clerus gegenüber auf ihrer Hut ſein müſſe,

geht aus den bereits erwähnten Ereigniſſen von Ferrara hervor. Die
Regierung läßt die Sache ſtreng ünterſuchen. (K. 3tg.)

Frankreich.
Paris d. 25. Mai. Nach einer Mittheilung, welche dem Reu

ter'ſchen Telegraphen Bureau in London von hier zugefertigt worden,
hätte Thouvenel dem öſterreichiſchen Geſandten verſichert Frankreich
bedauere ſehr, daß Rußland die orientaliſche Frage ſo vorzeitig wieder
auf's Tapet gebracht habe; da ſie aber einmal da ſei, würde es wohl
den Intereſſen Europas gemäß ſein daß man ſich lieber der Anre

gung Rußlands anſchlöſſe, als dieſer Macht die ausſchließliche Gönner
ſchaft der Chriſten im Drient überließe. Ohne zugeben zu wollen,
daß eine Unterſuchung der Lage jener Glaubensgenoſſen ganz beſonders
dringlich ſei, würde Frankreich doch das Prinzip derſelben anerkennen

und bitte deshalb die anderen Mächte, ſeinem Beiſpiel zu folgen, ohne
natürlich der Prüfung der Richtigkeit der von Gortſchakow angezoge
nen Thatſachen worgreifen zu wollen. Die Pforte beharrt aber bei
ihrem Proteſte gegen die Einmiſchung der Großmächte in ihre inneren

Angelegenheiten und hat nun wie aus Petersburg telegraphirt wird
ſelbſt UnterſuchungsCommiſſionen eingeſetzt. Die „Monde“ beſchwört
die franzöſiſche Regierung, ſich nicht von Rußland zu Maßregeln ge
en die Türkei fortreißen zu laſſen und wohl zu bedenken, daß die
atholiſchen Chriſten im Orient ganz ruhig und zufrieden lebten, wäh

rend alle Beſchwerden nur von den griechiſchen Chriſten kämen.
Paris d. 27. Mai. Dem „Courrier du Dimanche zufolge

hätte Thouvenel an den franzöſiſchen Geſandten in Petersburg eine
Depeſche geſchickt, des Jnhalts, daß Frankreich den Chriſten im Hrient
zwar auch ſeine Theilnahme ſchenke, aber mit den von Rußland vor
geſchlagenen Mitteln, auf den Sultan einzuwirken, doch nicht ſo ganz
einverſtanden ſein könne; der pariſer Vertrag von 1856 zeige ganz
klar, was die Mächte zu thun und was ſie zu laſſen hätten derſelbe
unterſage ihnen ausdrücklich jede Einmiſchung in die innere Verwal
tung des türkiſchen Reiches und in die Beziehungen des Sultans zu
ſeinen Unterthanen. Wie die Sachen jetzt ſtehen, iſt an einen Con

e



e

e
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Hreß over eine Conferenz zur Erledigung dieſer Frage kein Gedanke
Und von einer mit einer Unterſuchungs-Commiſſion drohenden Collec
tiv Vorſtellung der Mächte an den Sultan keine Rede mehr, ſeit letz
terer proteſtirt und erklärt hat, daß er die Lage ſeiner chriſtlichen Un
terthanen ſelbſt unterſuchen laſſen werde. Man wird ſich nun wohl
begnügen, den Sultan höflich zu erſuchen, daß er deſſen gedenk bleibe,
was er ſeinen Unterthanen und Europa verſprochen hat. Rußland hat
offenbar ein ganz anderes Reſultat erwartet, wird aber geſchmeidig ge
nug ſein, um dieſen Ausgang immer noch als Gewinn für ſich auszu
nutzen. Nach der Haltung der Journale und auch nach dem, was
mündlich in politiſchen Kreiſen verlautet, iſt Frankreich in dieſem
Augenblicke der Sache der Jnſurgenten nicht weniger günſtig als Eng
land. Man iſt entſchloſſen, ſie, ſo weit es das Decorum erlaubt zu
unterſtützen. Lord Palmerſton ſoll dem TuilerieenCabinet angezeigt
haben, daß er, falls die Bevölkerung der Jnſel den Anſchluß an Sar
dinien verlangen ſollte, damit einverſtanden iſt. Weder auf der ruſſi
ſchen noch auf der öſterreichiſchen Geſandtſchaft iſt man von der augen
blicklichen Politik Frankreichs entzückt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes wurde auf den Antrag Lord Palmerſton's das
Comité zur Konſtattrung der Präzedenzfälle über die Abſtimmung des
Oberhauſes in der Papierſteuerfrage ernannt. Ouncombe beantragt
darauf ein Amendement, daß das Parlament nur bis zum November
vertagt werden möge, damit das Oberhaus das Projekt der Abſchaf
fung der Papierſteuer nochmals in Erwägung ziehen könne. Auf den
Antrag Ruſſell?s zog Ouncombe ſeine Motion zurück. Bowyer
frug, ob die Regierung den engliſchen Geſandten in Neapel, Sir El
liot, in Folge ſeiner Depeſche, welche den König beleidige, zurückbe
rufen werde. Lord Palmerſton geißelte die neapolitaniſche Regie
rung, welche ein Syſtem der Polizei und Tyrannei befolge. England
ſei gerechtfertigt, wenn es die der Polizei entgangenen Perſonen in
Schutz nehme.

Turkei.
Briefe aus Konſtantinopel vom 16. d. M. (über Marſeille

melden, daß Hr. v. Lavalette bei ſeiner Reiſe über Athen vom Kö
nige mit großer Auszeichnung empfangen worden iſt und zu ſeinen
Ehren ein Gaſtmahl am Hofe ſtattfand.
hohen Beamten ihn zu bewillkommen. Die Pforte hat die Antwort
an die Serbiſche Deputation verſchoben bis ſie die Anſicht der Mächte
eingeholt hat. England beharrt bei ſeiner Feindſchaft gegen den Grund
ſatz der Erblichkeit. Omer Paſcha, der alle Augenblicke erwartet wird,
iſt berufen, die Gährung, welche unter den Slaviſchen Bevölkerungen
herrſcht, zu unterdrücken. Jn der Moldau iſt ein demokratiſches Mi
niſterium ans Ruder gekommen. Der Senat derſelben hat das frühere
Miniſterium in Anklageſtand verſetzt. Das Walachiſche Cabinet iſt
bedroht. Der Sultan obwohl an einem ſtarken gaſtriſchen Fieber
leidend hat doch den Belgiſchen Geſandten empfangen der ihm den

Leopolds Orden überreichte. Der Fürſt Labanoff, Ruſſiſcher Geſandter
bei der Pforte, ſtellte die Zuſammenziehung Ruſſiſcher Truppen am
Pruth in Abrede ſeine Sprache iſt ſehr beruhigend.

Vermiſchtes. eAus Trautenau (Böhmen) erhält die „Voſſ. Ztg. die Nach
richt von dem am 23. Mai dort erfolgten Tode des Schriftſtellers
Uffo Horn

Aus der Provinz wird der „Volksztg.“ Folgendes mitgetheilt
Am vergangenen Bußtage im Nachmittagsgottesdienſt ſprach ſich ein
Geiſtlicher in dem Städtchen G. von der Kanzel herab, nachdem er
eine erſchreckliche Schilderung des Abgeordnetenhauſes und der Abge
ordneten gegeben hatte, unter andern dahin aus: „Es iſt als wenn
der Teufel guf dem Präſidentenſtuhle ſäße und dahin zu
arbeiten ſtrebe, den Königsthron um zuſtoßen u. ſ. w.“ Er
ſetzte noch hinzu, er hielte es für ſeine Pflicht, dies der Gemeinde

bekannt zu machen.

Der Sultan ſandte einen

Aus Rakhendw vom 23. Mai wird der NationalZeitung“
geſchrieben „Hier mußte auf Befehl der Ortsobrigkeit ein kleines, auf
dem neuen Begräbnißplatze bereits gemachtes Grab wieder zugeſchüttet
und dafür auf dem alten Kirchhofe dicht an der Mauer eine Grube
gemacht werden um die Leiche eines drei Wochen alten Kindes hin
einzuſenken. Denn es war das Kind eines Diſſidenten und ohne
Taufe geſtorben. Aber die vollen chriſtlichen Gebühren mußten bezahlt
werden. Die Herren, die zu dieſer chriſtlichen That zuſammengewirkt
haben, ſind der Bürgermeiſter Große, der Superintendent Lund, der
Rendant Lachmann.“

Altenburg den 21. Mai. Zum zweiten Male binnen Jah
resfriſt hatte der Gerichtshof für das Herzogthum über eine Anklage
wegen Giftmordes zu verhandeln. Angeklagt war dies Mal die
Frau eines Hutmachers aus Röbdenitz, Marie Sophie Göbner, welche
einen Drechslermeiſter Göring, deſſen Haushälterin ſte war, mittelſt
Arſeniks vergiftet hat. Der Verdacht der Vergiftung entſtand erſt
mehrere Wochen nach dem Tode des Göring, weshalb eine Ausgrabung
des Leichnams nothwendig wurde. Bei der chemiſchen Unterſuchung
des Darmeanals ergaben ſich die deutlichſten Spuren einer ſtattgehab
ten Arſenikoergiftung. Nach längerm Leugnen hat die Angeklagte, in
deren Bett auch ein Büchschen mit weißzem Arſenik verſteckt gefunden
wurde, bereits in der Vorunterſuchung das Geſtändniß, daß ſie dem
Göring in einer Milchſuppe ungefähr acht Tage vor dem Tode Arſenik
gegeben habe, abgelegt. Dies Geſtändniß wurde von ihr auch in der
Hauptverhandlung im Weſentlichen wiederholt. Bei dem Motiv zur
That ſcheint Rache und Eigennutz gleichen Antheil gehabt zu haben
wenigſtens ſorgte die Angeklagte noch am letzten Tage ſehr dafür, daß
ihr Opfer ihr noch 100 Thlr. teſtamentariſch ausſetzte. Das Scheuß
lichſte iſt aber wohl, daß die Angeklagte, bereits durch den Arzt davon
in Kenntniß geſetzt, daß Göring in wenigen Stunden ſterben werde,
noch den Muth fand, mit ihrem Opfer gemeinſchaftlich ſich das heilige
Abendmahl reichen zu laſſen Die Angeklagte, eine ſehr geſchwätzige,
dabei ſich ohne Grund kränklich ſtellende und ſelbſt bei ihrem Geſtänd
niſſe noch vielfach ſich lügenhaft erweiſende Perſon, machte einen durch
aus ungünſtigen Eindruck. Das heute Abend publicirte Erkenntniß
lautet auf Verurtheilung der Angeklagten zur Todesſtrafe.

Eine Anzahl der bedeutendſten ruſſiſchen Gelehrten wird in die
ſem Sommer wiſſenſchaftliche Expeditionen unternehmen. So geht Hr.
v. Oorn auf zehn Monate nach dem Kaukaſus, Mädler von der dor
pater und Struwe von der pulkowaer Sternwarte nach Spanien zur
Beobachtung der großen Sonnenfinſterniß.

London, d. 24. Mai. Der Londoner Carneval, der Derby
Tag, iſt vorüber Sieger bei dem großen Rennen war bekanntlich das
Pferd Thormanby, einem Hrn. Merry gehörig, der durch dieſen Sieg,
wie man hört, allein an Wetten über 70,000 Lſtrl. gewinnt. Das
Einſatzgeld, welches er erhält, beträgt nach Abzug der Ausgaben für
das dem Sieger am nächſten gekommene Pferd, den Kampfrichter c.
6050 Lſtrl. Jm Ganzen liefen 30 Pferde, darunter auch Pferde Lord
Palmerſton s Lord Derby's und Hrn. v. Rothſchild's, um den Preis
Einer ungefähren Schätzung zufolge waren zwiſchen 200,000 und
250,000 Zuſchauer bei den geſtrigen „olympiſchen Spielen“ oder, wenn
man lieber will, „Saturnalien“ zugegen Die im Lande eingegange
nen Wetten werden geringe gerechnet auf 1 Mill. Lſtrl. veranſchlagt.

Aus Bath in England berichtet man von einer impoſanten
Demonſtration, welche zu Gunſten Ungarns ſtattgefunden hat. Es

wurde in einem großen Meeting dem engliſchen Oberſten Guyon das
Ehrenſchwert überreicht, das ſeinem verſtorbenen Bruder, dem in der
ungariſchen Revolution ſo berühmt gewordenen General Guyon be

ſtimmt geweſen war.

Nachrichten aus Halle.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm traf am 27. d.

Morgens 4 Uhr mit Schnellzug, von Frankfurt kommend, hier ein
und ſetzte ohne Verzug die Reiſe nach Berlin weiter fort.

Bekanntmachungen.
Pferde Verkauf.

Jn Folge der Reducirung der unterzeichneten
Batterie ſollen eirca 10 überzählig gewordene
Pferde am 1. Juni er. Vormittags 10 Uhr auf
dem Schloßplatz in Eisleben unter den im

Termin bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung veekauft werden.

Eisleben, den 25. Mai 1860.
Königliche Ste reitende Batterie,
ten Artillerie Regiments

Meinen neu erbauten Unſtrutkahn be
ZAbſichtige ich zu verkaufen und habe dazu einen

ermin auf
Sonntag den Juni d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich Kauf

luſtige hierdurch einlade. Käufer können jedoch
ſchon vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Diener,Schiffseigner in Nebra.

n WPferdeverkauf. 3Am Freitag den 1. Juni von Vormittags
11 Uhr ſollen auf dem Schloßplatze in Eis
leben 2 Pferde, braune Wallachen, 5 Fuß, 4
reſp. 5 Fuß 5 Zoll hoch Zut eingefahren u.
zugeritten, öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden. Dieſelben
gehören einem verſetzten Officiere und ſind 7
Jahre alt.

(Dreihundert sehr schöne Stammmbuechsverse

enthält

Akrosticha,oder Kränzge der Liebe und Freundschaft,
um Frauen und Männernamen gewunden.

Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchs-
versen (wovon die Anfangsbuchstaben der Zei-
len den Namen des geliebten Wesens, an das
der Vers gerichtet ist, andeuten). Herausge-

geben von Franziska Rosenhain.
Vierte verb. Auflage breis 10 Sgr.

Vorräthig bei Shroedel Sümon
in alles Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Als leben, Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld.

Vacanzgen-Lüste.
Stellesnucehenden des Handels,

Lehre u. Erziehungsfachs, Land u.
Porstwirthschaft empfehlen wir diese
wöchentl. erscheinende Liste, durch welche
jeder Abonnent unbedingt und unter Rr-
spar ung aller an Commissionaire bisher fort-
geworfenen Gebühren und Honorare ein pas-
sendes Engagement erzielen muss, da die-
selbe alle im In und Auslande wirklich
offenen Stellen nachweist. Gegen franco
Einsen dung von 1 erhält jeder Besteller
das Blatt ein Monat lang franeo per Post zu-
gestellt, mindestens aber bleibt Jeder s o
lange Abonnent, bis ihm durch 4 Nummern
eine Anzahl geeigneter Placements Vor-
schläge gemacht worden sind. Näheres durch
Gratis-Prospekte. Briefe franco. Offene
Stellen finden gratis Aufnahme und wird
um deren Mittheilung gebeten, sowie auch
Correspondenten auf allen Plätzen behufs
Mittheilung offener Stellen gern engagirt wer-
den durch die Verlagsha nun gwon

A. Betemneyer in Berlin,
Kurstrasse Nr. 50.



„Goldenen RNing.“

Am 27. d. N. Abends iſt eine Shawldecke

Mittwoch Calinbacher Bockbier und Speckkuchen im
Allerbilligſter Ausverkauf u feſten Prefſen,

wie er noch nicht da war und auch nicht wieder kommt, von Neapolitain 2 Poil
De chevre s und Eaſſinet 3. Elle, befindet ſich nur bis Freitag Mittag
Am Gaſthof Zur gold. Noſe das erſte Thor vom Alten Markt.

Eine Sendung ſehr delikate Neue Matjesheringe traf wieder
ein in der Heringshandlung von Roltze.

Den Herren Amtleuten und Oekonomen
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Wollge-

ſchäſt aus der Brüderſtraße nach der Magdeburger
Chauſſee Nr. 17 verlegt habe.

Meru reWollhandlung, Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
Beſte ſaure Gurken in Orhoſten oſſerirt billigſt

b e in S Saale.Mrrdnuuss Oel Seifevelkonnt als ein woblthätiges, erfrischendes Waschmittel. Preis pro Stäck 3 Sgr. ein Packet

mit 4 Stück 10 Sgr. empfehlt O. Mavring, Brüderstrasse 16
Mit heutigem Tage eröffnete Schmeerſtraße Nr. 24 ein
T abackag- nd Cigarren Giescheöſt.

Mein Unternehmen dem geehrten Publikum angelegentlichſt empfehlend und um gütiges Ver
trauen bittend wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir daſſelbe in jeder Weiſe dauernd

zu erhalten. zHalle den 26. Mai 1860. der edlen
Die Leinenwaaren aus Handgeſpinnſt
von C. G. Schnabel G. Sohn aus Carlsberg bei Greifen berg i Schl

beſtehend aus den verſchiedenſten Sorten Leinwand, Taſchentüchern, Handtüchern u Tiſch
gedecken ſind nur noch bis Sonnabend den 2. Juni zum Verkauf ausgeſtellt im t
Gaſthofe Zum goldenen e 27, 1 Treppe Zimmer Nr. 17.

t r e E. e he T e zJch bezeuge hiermit dem Herrn Schna- Herrn E. G. Schnabel aus Carls
Abel gern daß ich die ſeit mehreren Jahren berg in Schleſten beſcheinige ich ſehr gern
von ihm gekaufte Leinwand ſtets preiswürdig, und der ſtrengſten Wahrheit gemäß, daß ſeine

gut und als reines Leinen bewährt gefunden von uns ſeit Jahren entnommene Leinwand
habe. allen unſern Anforderungen entſprochen hat.Muſchwitz, im November 1859. Gorsleben, den 23. Mai 1860.

Paſtorin Joh. Cars. Ziemann, Freigutsbeſitzer.
Der von dert Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſeript vom 40 Auguſt 1857 zum Verkauf und

Zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher BeſtandtheilZwiebel Hecoct geſtattet e

weiße Bruſt-Syrupaus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2
pre ganze Flaſche pro Flaſche Und pro Flaſche bei Herrn We Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bei Herrn W. Reinboch-

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
n Ablebewiſt die früher Rector Eydam Obſt Verpachtung.

n traten Sammlung len meine dhee
Willi zu verkaufen Schoch witz erS. Gruhl, We ißen fels. Rätherſſchen,

Ein DekonomieVerwalter, dem die beſten Drebitzer undZeugniſſe zu Seite ſtehen welcher aber den Zaſchwitzer
Obſt Nutzungen im hieſigen Gaſthofe meiſtbie
tend verpachtet werden.

Salzmünde, den 26. Mai 1860.
J. G. Boltze.

Am Sonnabend Abends iſt ein Frühjahrs
Mantelchen gefunden worden und gegen Inſer
tionsgebühren abzuholen bei

D. Kunſch, Fleiſchermeiſter
Die erſte friſche

Octbre als Freiwilliger eintreten muß wünſcht
d vis dahin ſei es als Aufſeher oder
unter billigen Bedingungen Stellung Gefäll.
Adreſſen unter le Ed. Stückrath in

er Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

n gefunden worden ü. kann gegen Erſtattung deJnſertionsgebühren bei dem Shentih Leh

mann unterm Rathhaus abgeholt werden

Ein junger ſchön gezeichneter i d Thür.Wird billig zit erkaufen geſucht. Das Reyn Jur e Grgs Butte
darüber „Roßmarkt Nr. 505 in Merſeburg.“ 3 Pfd. a 8 8 Sgr.,

in Kübeln billiger, erhi500 Thaler ſind zur erſten Hypothek auf üben biliger
Ackergrundſtück auszuleihen am Bahnhof 6. Julius Riſffer t.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige. e

(Verſpätet.)
Heute Morgen Uhr endete ein ſanfter

Tod nach einem 18tägigen Krankenlager das
Leben unſerer guten Adele Auguſte Ber
ker geborene Blättermann in ihrem 28.
Lebensjahre, was wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden hiermit anzeigen.

Freiburg a/U, Mühlberg a/E.,
den 23. Mai 1860.

Dertrauernde Gatte, die tiefgebeugte
Mutter und Schweſter.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 7 Uhr iſt unſer theurer

Gatte Vater und Großvater, der Sanitäts
rath Dr. Joh. Nie. Weber im 71ſten Le
bensjahre ſanft entſchlafen.

Nur auf dieſem Wege zeigen dies lieben
Freunden und Verwandten deren vielfach ge
äußertes Wohlwollen ſeine letzten Lebenstage
beglückte, mit der Bitte um ſtille Theilnah
me an.

Hälle, den 29. Mai 1860.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen wurde unſere gute Mutter,

die verw. Frau Paſtorin Eylau, nach langen,
ſchweren Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt.

Merſeburg, d. 27. Mai 1860.
Dr. Eylau,

im Namen ſeiner Geſchwiſter

TodesAnzeige.
Heute früh 7 Uhr iſt unſere liebe Tochter und

Schweſter Aline nach längeren Leiden ruhig
und ſanft entſchlafen.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 26. Mai 1860.

Der Berggeſchworne Erdmenger nebſt Sohn.

Berliner Börſe vom 26. Mai Die Börſe blieb heute
in einer faſt abſoluten Geſchäftsloſigkeit bei flauerer Hal
tung faſt alle Spekulationspapiere, mit Ausnahme der
Darmſtädter, waren matt, Eiſenbahnen ohne alles Leben
preußiſche Fonds waren im Ganzen feſt und wurden guch
etwas gehandelt; in Wechſeln war das Geſchäft mäßig

Marktberichte.
Magdeburg, den 26. Mai. (Nach Wispeln).Weizen 72 74 See e n

Roggen S Hafer 30 33Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Rordhauſen, den 26. Mat.

Weizen 15 bis 3a Roggen 2 2 J 2 13Gerſte L 20 2 eHafer J hRüböl pro Eentner 12
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 25. Mai. Nach Wispeln.)
Weizen 67 72 Gerſte 37 48Roggen 50 52 Hafer 31 37WMohnöl der Centner 22 22
Raff. Rübol, der Centner i
Rüböl der Centner 11 12
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 29. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 26. Mat Vorm. am alten Pegel 3 Zoll unter 0,
e am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll. e

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfitrtenf:

Aufwärts, d. 26. Mai. C. Richter, Güter, von
Frankfurt a/O. n. Calbe a/S. Barthold, Weizen, vonagdeburg n. Dresden. F. Andrege, Schweſel von

Harburg n. Buckau.
Niederwärts, d. 26. Mat. G. Biener, Granit

ſteine, v. Schandau n. Hambürg- G. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Harburg. A. Voigt, Thon, von
Halle n. Berlin. A. Homann, Braunkohlen, v. Deſ
ſau n. Wolmirſtedt. W. Buchholz, desgl. J. Reu
ter, Schwefelſäure, v. Buckau n. Stettin. H. Winter
feld, Syrup, v. Buckau n. Hamburg.

Magdeburg, den 26. Mai 1860.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.

den 26. Mai Mittags: 13 Zoll unter 0.

e



Beilage zu Rr 124 der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 2

Kronprinz. Hr. Kaiſ. Ruſſ. Staatsrath v. Emp
Frl. v. Emp, Partik. a. Riga.
ner a. Wien. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. d. Lücke
m. Frau a. Hermsdorf. Hr. Dir. Meſtern a. Wilhelmshütte b. Sprottau. Die

Herrn. Kaufl. Glück u. Dietrich a. Magdeburg, Brock a. Berlin, Schönſtedter a.
Mainz Rabe a. Leipzig.

Sact Zürich. Mr. Joſ. Leoſe m. 2 Söhnen a. Mancheſter
Die Hrrn. Kaufl. Hübner a. Borkenum, MeiſeWerner m. Sohn a. Berlin.

a. Breslau Leuthier u. Kunze m. Frau a. Leipzig.
Die Hrrn. Stud. v. Bülow, v. Trotha, Wir

ſing u. Nagel a. Göttingen Kettler a. Jena, v. Bibrach a. Breslau, Süllen
Hr. Jnſp. Langbaum a. Erfurt.

u. Jücken a. Würzburg.
Goldner Ring

Forſtmſtr. Palleine a. Sondershauſen.
Hrrn. Kaufl. Aders a. Rheydt, Lambach a. Magdeburg
Pielk a. Pielſen Huſchbeck a. Crimmitſchau, Gutſchow a. Bremen Hamrick a.
Menewitz, Erzinger a. Oldersleben.

Goldner Löwe.
Arras a. Lommatſch. Hr. Rent. Schein a. Erfurt.
a. Karlsruhe.
Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Orgeler a. Berlin

Unger a. Niederlauſitz.

Hembke a. Hamburg

Hr. Rittmſtr. Baron v. Bärenſprung m. Die

Hr. Prof. Dr. Pauli m. Gem. a. Edinburgh.
Hr. Rechtsanwalt Weih a. Zeitz. Die

Hr. Ger.Regiſtr. Spielmann m. Fam. a. Wurzen.

Hr. Cand. theol. Köhner a. Baireuth.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Herlage)

8. Mai.
m. Fam. u. Bedienung u. Sohwarzer Rär.

a. Erfurt.
lingerode.

Koldne Rose-
heim a. Stargardt.

Hente's Mötel.

a. Mecklenburg Waßmann

Hr. Maler
Magdeburg.

Hr. Rent. Minkwitz u. Stephan a. Delltſch.

Hr. Ober
m. Fam. a. Coburg.

England.
Thierſch a. Erfurt.

Vetterlein a. Leipzig,

Halle, Mittwoch den 30. Mai 1860.

Hr. Apoth. Löhnhardt a. Bremen.
bel a. Bonne in Afrika, Leiter a. Bodenbach. Hr. Zimmermſtr. Winterſtein a.

Hr. Oekon. Heinze u. Frl. Heinze a. Düben.

Fam. a. Berlin. Hr.
SeeſternPauly a. Magdeburg.
Rent. Otto m. Gem. a. Charlottenburg. Hr. Fabrik. Richter a. Strehla.

MHötel zur Hisenbahn-
Hr. Hauptm. Kattmann a. Gratz.

Hr. Bahnmſtr. Noack a. Bitterfeld.

a

Magdeburg Jddicke a. Frankenhauſen Preller m. Gem. a. Salzwedel. Hr.
Kreisrichter Eltſchke a.
Hr. Privat. v. Hahn a. Danzig. Hr. Fabrikbeſ. Hoppe a. Elberfeld.

Hr. Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Löffler
Die Hrrn. Fabrik. Mühlhaus a. Kirchworbis Scharfe a. Lim

Hr. Schiffseigner Stege a. Linum. Frau Gaſtwirthin Roſen
Die Hrrn. Kaufl. Gerſch a. Magdeburg, Martini a. Halle.

Wiehe. Hr. Stud. theol. et phil. Kuhn a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Streu

Hr. Rechtsanwalt
Hr. Gutsbef. Müller a. Oſtrau. Hr. Jnſp. Seiffert m.
Bürgermſtr. Brecht a. Quedlinburg. Hr. Reg. Rath

Hr. Fabrikbeſ. Keilmann a. Bernburg. Hr.

Hr. Advokat Maßmann a. Roſtock. Mad. Krauß
Die Hrrn. Kaufl. Sonntag a. Chemnitz, Eichbold a

Die Hrrn. Unterofftz. Pieber u.

Frau
Hr. Stud. axchit. Köthe Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Partik. Rothe a. 28. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Landmann a. Breslau, la

Porte a. Bern Lüdicke a. Hannover Wilke a. Stettin. Hr. Majoratsherr v. Luſtdruck. 332,31 Par. E. 3209,44 Par. L. 329,67 Par. L. 330,47 Par. e.

Dunftdruck 2,48 Par. L. 3,45 Par. L. 2,43 Par. L. 2,79 Par. L.Htacit Hamburg. Hr. k. k. öſterr. Hofrath v. Ebner m. Fam. a. Jnnsbruck.Hr. Reg. el. Model a. Wettin Die Hrrn. Kauſt. Schwenke a. Burg, Rel. Feuchtigkeit 75 pCt. 74 pCt. 76 pCt. 75 pCt.
Below a. Harburg Gebhardt a. München Gelfius a. Luftwärme 5,7 G. Rm. 9,8 G. Rm. 5,3 G. Rm. 6,9 G. Rm.

Obſtverpachtung. Verkaufs Anzeige.Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. Mts. werden

die PerſonenPoſt zwiſchen Alsleben und
Bernburg, und

2) die Boten Poſt zwiſchen Alsleben und
Hettſtädt,

aufgehoben dagegen wird vom obigen Tage ab
eine zweite kägliche Perſonen Poſt zwiſchen
Bernburg und Hettſtädt über Alsle
ben und Sandersleben

wie folgt courſiren:
aus Bern burg?um 10 Uhr 15 Min. Vormitt.,

(nach Ankunft des 1. Eiſenbahnzuges von
Cöthen),

in Als leben um 12 Uhr 5 Min. Mittags,

aus 12 20per Sandersleben um 120 Nachmittags
Zin Hettſtädt um 2 Uhr 10 Min Nachmittags.
Aus Hettſtädt um 12 Uhr 15 Min. Nachts,
per Sandersleben um 110 Nachts
in Alsleben um 2 Uhr 5 Min. früh,

aus 20in Bernburg 4 10(zum Anſchluß an den 1. Eiſenbahnzug
EsthenAn Perſonengeld kommen bei der neuen Poſt

6 z pro Perſon und Meile, wofür bis 30
Pfund Gepäck frei mitgenommen werden kann,

ur Erhebung. eSe Aufnahme c. von Reiſenden wird die

neue Poſt an denſelben Punkten wie die zwi
ſchen Bernburg und Hettſtädt ſchon be

ſtehende Perſonen Poſt, anhalten.
Halle, den 28. Mai 1860
Königliche OberPoſt Direction

Auction.
Montag den 4. Juni e. u. folgende Tage

von Nachmittag Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisgerichts hier:

verſchiedene gute Möbel, Hausgeräth, Bet
ten, Wäſche, Kleidungsſtücke u. dergl. mehr
ferner 2 Ladentiſche, 2 Regale, 3 Waagen
mit Meſſingſchgalen, neue Kandaren, Tren
ſen, Steigbügel, Sporen, Striegel, 1 Am
bos, 2 Schraubſtöcke, 1 Blaſebalg, 1 Bohr
maſchine, div. Schloſſerwerkzeug, 4 Hobel
bänke u. div. Tiſchlerwerkzeug, ſowie 2 Lei
terwagen, 1 Pferd (dunkelbrauner Wallach),
1 Schwein u. ſ. w.

Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Auction.
Freitag den 1. Juni Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Uhren, etwas
Kupfer, Betten Wäſche, Möbel, darunter gr.
Goldrahmſpiegel, Kleidungsſtücke, 1 ſehr gute
Doppelflinte u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

Copier- Bücher empfiehlt
Ehr. Heinr. Unterberg in Cönnern.

Freitag den 1. Juni Mittag 1 Uhr ſoll un
ſer diesfähriger Obſtertrag in Beeſenſtedter,
Kloſchwitzer und Zörnitzer Flur im Gaſthofe zu
Beeſenſtedt meiſtbietend verkauft werden.
Die Hälfte der Kaufſumme iſt anzuzahlen, die
übrigen Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht.

Gebrüder Nette in Beeſenſtedt.

Obſtverpachtung.
Meine diesjährige Obſtnutzung in Cloſch

witzer und Rumpiner Flur, hauptſächlich in
ſehr volltragenden Pflaumenbäumen beſtehend
ſoll Freitag den 1. Juni d. J. Nachmittag 3
Uhr im Gaſthofe zu Beeſenſtedt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Darauf reflecti
rende Pächter haben die Hälfte der Pachtſum
me anzuzahlen. Alle übrigen Bedingungen
werden beim Termine bekannt gemacht.

Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
Kirſchen- Verpachtung.

Die zu den Rittergütern Burg und Kirch
ſcheidungen gehörigen diesjährigen Süß und
Sauerkirſchen am ſogenannten Meidecksberge und
übrigen Anlagen ſollen
den 6. Juni e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden bekannt gemacht werden. Die Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 26. Mat 1860.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde
Gröbers ſoll

Mittwoch den G. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr

in dem Schmidt'ſchen Gaſthofe daſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden.

Gröbers den 29. Mai 1860.
Die Ortsbehörde.

Wieſen Verpachtung.
Dienstag den 5. Juni e. Vormittags 9 Uhr

ſoll die diesjährige Grasnutzung von eirea 50
Morgen zu Glauzig gehörenden Wieſen öf
fentlich meiſtbietend an Ort und Stelle unter
den vorher bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Glauzig, den 28. Mai 1860.
Eine anſpruchsloſe Frau, den gebildeten Stän

den angehörig, 33 Jahr alt, wünſcht eine Stel
lung zur ſelbſtſtändigen Führung einer Häus-
lichkeit oder als Pflegerin bei einer kranken
Dame auch würde dieſelbe die mütterliche Er
ziehung jüngerer Kinder übernehmen. Abdreſ
ſen werden gebeten unter der Chiffre A. W.
an Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung zu richten.

2500 Landhypothek ſollen mit Verluſt
cedirt werden

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Eine umfangreiche und ſchwunghaft betrie
bene Material und Farbewaaren Handlung in
einer volkreichen Stadt Thüringens an der gol
denen Aue ſteht ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Auskunft bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. S

Verkaufs Anzeige.
Verſchiedene, zum ehemals Donathſchen

Gute zu Rodigkau, unweit Zörbig, gehöri
gen Gebäude ſollen zum Abbruch verkauft
werden.

Zu dieſem Geſchäfte ſteht ein Bietungster
min auf Montag den 4. Juni früh 10 Uhr im
Henzeſchen Gaſthofe zu Rodigkau an, zu
welchem Käufer hiermit eingeladen werden.

Freitag den 1. Juni ſoll der Neubau eines
Gemeinde Armenhauſes an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Licitationstermin iſt in
hieſiger Schenke Mittags 1 Uhr; Anſchlag und
Zeichnung ſind zu jeder Zeit bei unterzeichnetem
Schulzen einzuſehen.

Schlettau b. Löbejün, d. 24. Mai 1860.
Der Schulze Sperling.

Haus Verkauf.
Das in Merſeburg, Gotthartsſtraße Nr.

12, belegene Haus mit 9 heizbaren Stuben
nebſt Kammern ſo wie einem Verkaufsladen,
iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei Hermann Pröpper in
Halle a/S., Leipzigerſtraße Nr. 6.

Esparſette- Verkauf!
10 Mg. Esparſette ſollen Sonnabend den

2. Juni Nachm. 3 Uhr in einzelnen Morgen
auf den ſogenannten Rathsbreiten Plan Nr. 5
meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 29. Mai 1860.
Ferd. Körner.

Maſtvieh Auction.
Dienstag den 12. Juni e. früh 10 Uhr ſol

len auf dem Rittergute Urleben bei Tenſtedt
30 Stück ſehr fette und ſchwere Ochſen meiſt
bietend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden. Das
Maſtvieh kann gegen billiges Futtergeld noch
längere Zeit im Maſtfutter verbleiben. Für ent
ferntere Käufer erlaube ich mir zu bemerken,
daß das Rittergut Urleben von Erfurt und Go
tha aus in einigen Stunden zu erreichen iſt.

Die gegen die Wittwe Koch hier ausge
ſprochene mündliche Beleidigung nehme ich hier
mit als unwahr zurück.

Groitſch, den 29. Mai 1860.
Verehelichte Müller.

Glrmninſ Hättechen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen
Schmerzen à Stück 2 empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.



Lenerverſichernngebank für Deutſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1859 beträgt die Erſparniß für das vergan

gene Jahr
70 Procent

der eingezahlten Prämien.Jeder Banktheilnehmer in hieſtger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar
des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausflihrlichen Nachweiſungen zum Rech
nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
treten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Halle a/S. den 29. Mai 1860.
Meer. ErnstAgent der Feuerverſicherungsbank f. O. in Gotha.

Der Ausverkauf
im billigen Laden Schmeerſtraße Nr. 13. 13. 13.

wird fortgeſetzt!
Die Preiſe ſpottbillig.

Feiner Buckskin zu Beinkleidern nur 17 à Elle, breiten Kattun 3 gute
Handtücher 22 3 Elle; Küchen Handtücher 1 10 à Ellez Tiſchdecken, Ser
vietten ſehr billig; wollene Kleiderſtoffe 3 à Elle; große Jaconnet und Kattuntücher, die
10 koſten, nur 5 Strickjacken, Wachsdecken über Tiſche, ſehr billig Taſchentücher von
25 St. Geſundheitsjacken 22 St. geklöppelte Kragen, Spitzen, Herren und
Damen Chemiſetts, Unterärmel, Schleier, Mantillen ſehr billig Zeugſtiefeln in allen Farben
22 P. 2000 P. Hausſchuh 10 à P. Kinderſtiefeln von 73 z an à P. Gum
miſchuh 10 z a P. wollene Cravattentücher von 18 H. an à St. Strümpfe, Herrenſocken,
Kinderſtrümpfe v. 21 an à P. Strohhüte 2 à St. feine u. moderne Sonnenſchirme
ſpottbillig angefangene Wollſtickereien, als: Rückenkiſſen, Teppiche, Seſſel, Orellier, Reiſeta
ſchen, Schuhe Glockenzüge, Ofen u. Lichtſchirme, Fußbänke, verſchiedene Papier u. Leder
Arbeiten, alles nebſt Zuthaten ſpottbillig; Portemonnaies u. Cigarrenetuis v. 2 an à St.
Perlbeutel, Promenadenkörbchen gute Raſirmeſſer von 5 z an à St. Kämme von 6 an

St. 300 Dutz. gute! Meſſer u. Gabeln von 8 an A St. Taſchenmeſſer Küchenmeſſer,
Scheeren von 1 an 300 St. der neueſten Herrenhüte mit Krempen, die 2 koſten,
für 20 a St. Schapp u. Klapphüte, die 40-5 koſten, nur 1 St. Glacé
handſchuh von 3 an; Zwirn U. Filethandſchuh v. 18 à P. dito ſeidene von 3 an,
Herren Cravatten u. Shlipſe v. 22 an Shlipsnadeln v. 6 H. an gute Nähnadeln, 100
St. 3 ſeidene Beſätze, die 1 gekoſtet, 6 z a St.

Kindertaſchen 18 a St. Glanzgürtel 21/, à St. eine Parthie Sommerröcke ſehr
billig; Haarpfeile 9 Haarnadeln 6 a P. 500 P. der feinſten Armbänder, die 20
koſten, nur 6 7 die Schachtel Nachtlichte u. Oblaten 6 Stoßſchnüre 2 à St.
Eiſengarne, Schnürſenktel ſehr billig; Kleiderbürſten von 15 z an à St. Haarbürſten von
2 an Hutbürſten 4 à St. Eigarrenſpitzen von 9 H. an; Geldtaſchen Tabackspfeifen,
Rohrſtöcke, Spiegel Toiletten, Serviettenringe, Häkel und Stricknadeln Bleiſtifte, Stahl
federn, Lineale, Tuſchkaſten, Zeichenmappen, Feuerzeuge, Rockhalter, Sporen, Uhrketten,
Halsketten, Ringe, Uhrſchlüſſel, Broſchen, Boutons Medaillons Alles goldähnlich und bleibt
immer ſchön, ſpottbillig, verſchiedene Thiere 1 Flohmaſchinen nebſt Gebrauchs An

weiſung 2 Um ſchnell zu räumen Alles ſpottbillig. Jm Engros gebe ich Rabatt.
Pergamenter in Malle, Schmeerſtraße 13. 13.

Debit künstlicher Mineralwasser
der Anſtalt von 4. Werolkmneister in Berlin,

OHranienſtraße 82.Jn Folge der großartigen Erweiterungen tritt für dies Jahr auch nach außerhalb eine
außerordentliche Herabſetzung der Preiſe ein. Dieſelben ſind ſranmco ſämmt
lichen Eiſenbahnſtationen incluſive Flaſchen Kiſte und Verpackung geſtellt und zwar für

50 Flaſchen Selter- oder Sodawaſſer auf 4 Thlr. 10 Sgr.
50 Flaſchen der übrigen Mineralwaſſer auf 5 Thlr.

Kiſten werden mit 15 Flaſchen mit 1 H pro Stück zurückgenommen, ſte gehen in
nerhalb 3 Monaten, wenn unter Beifügung des Hriginalfrachtbriefes der Anſtalt zu ſehr er
maßigten Frachtſatzen zurück und ſtellen ſich daher die Mineralwaſſer ſo billig wie bisher

ausnahmsweiſe nur in Verlin.
Agenturen Gieswueoh für Dresden, es. Sachsen.

Ein junger thätiger Kaufmann wünſcht Vertreter einer Zuckerfabrik oder auch eines großen
Colonialwaaren und Producten Geſchäftes für Oresden als auch den Bereich des König
reichs Sachſen nebſt angrenzenden Ländern zu ſein. Die weite und ausgebreitete Bekannt
ſchaft des Suchenden bedingt bei Beſitz eines reellen und coulanten Hauſes den wirkſamſten
Erfolg. Chefs, die geſonnen ſind, ihre Firmen auf obige Weiſe von einem anſtändigen routi
nirten Kaufmann vertreten zu laſſen, werden höflichſt erſucht, nähere Mittheilungen reſp. An
gaben und Bedingungen unter der Chiffre D. F. G. Nr. 111 poste restante Dresden ab
gehen zu laſſen.

Für ein gut rentirendes Geſchäft Verloren gegangene Theaterſtücke.
Folgende Theaterſtücke ſind am 23. d. aufwird ein ſicherer Mann zur Mitverwaltung, mit

25 monatlichem Einkommen ec., zu engai ü dem Wege von Deli nach Halle verlor. Luſſere vwrtheilhafte z ren Segongens wer Slſelben m Halle im
An Goerſch a B. zu beſetzen dürch Theaterbureau bei Hrn. Zimmermſtr. Grimm,
nate r 17. erlin, alte Jacobs vor dem Geiſtthor Nr. 9, abliefert, erhält eine

7 7 angemeſſene BelohnungEin mit guten Zeugniſſen verſe- Sohn des Wucherers.
hener Buchhalter findet vortheilhaftes En 2) Durch
gagement bei einem Hitttenwerk. Kenntniß 3) Memojren des Satans.
vom Betriebe iſt nicht erforderlich. Nachweis4 45 Verschwörung der Prauen.Aug. Goetſch in Berlin alte Ja 5) Bin gebildeter Hausknecht.
cobsſtraſte Nr. 17. 6) Wie geht's dem Könige

Die Cavillereigerechtigkeit in den Bezirken 75 Sachsen in Preussen
DOefſau und Wörlitz iſt aus freier Hand Ferd. v. d. Oſten Director
zu verpachten. Näheres bei Sam. Herz- Eine geſunde Amme von außerhalb weiſt
berg in Cöthen an der Eiſenbahn nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Zuverläſſtger, gebilbeter junger Oekonom,auch i. d. Buchführung u. Korteſpenten; erfahren

ſucht zu Johannis er. auf einem größern oder
kleinern Gute entſprechendes Engagement. Ge
ehrte Offerten sub B. R. 8. Hrn. Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Zeitung fr. zuzuſenden.

Zwei fette Kühe und einen fetten Och
ſen verkauft das Rittergut Reinsdorf bei
Landsberg.

Ein Transport daniſcher Acker und Wagen
pferde trifft den 7. Juni bei Weihe in Eis
leben, den 8. in Farnſtedt und den 10. in
Naumburg ein. Luis Putze.

1 Portier findet zum 1. Juli Condition in
Mentes Hoötel.
Eine Wirthſchafterin in und außer der Stadt

ſehr tüchtig. Zu erfragen Klausthor Vorſtadt
Nr. 22, 1 Treppe hoch.

Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen Mittel
wache Nr. 6.

Zwei Glaſergeſellen ſin
er dauernde Beſchäftigung

ei

W. Schrader in Cönnern
Friſcher Kalk

Freitag, Sonnabend u. Montag, den 2. u.
4. Juni in der Giebichenſteiner Amtszie
gelei.

Friſcher Kalk
Freitag den 1. Juni in der Kirchnerſchen
Ziegelei am Klausthor Schwemme Nr. 3.

Entgegnüung.
Dem anon. Briefſteller eines aus Pforta

u. 13. hu), dat. mit 8Seh unterz. Briefes,
anſcheinend aber von Frauenhand aus M
verfaßt, hierdurch zur Nachricht, daß mir dieſe
Clique hinlänglich bekannt, ſie ſelbſt ſchon ge
nug geſtraft, aber auch von andern rechtl. Leu
ten ihrer unbegrenzten Gemeinheit und Hab
ſucht halber nur mit Verachtung geſtraft wor
den. Noch ein Denkmal zu ſetzen wäre wohl
nicht übel angebracht Auch ein Soh.

Tivoli Theater in Halle.
Donnerstag den 31. Mai zum zweiten Male:

Einer von unſre Leut', Poſſe mit Ge
ſang in 3 Akten und 8 Bildern von Dr.
et Muſik von Stolze und Con
radi.Freitag den 1. Juni: Ein glücklicher Fa
milienvater, Luſtſpiel in 3 Akten von
Görner.

Billets für Concert und Vorſtellung das Dizd.
Parquet 2 Parterre 1 15 ſind bei
den Herren Kaufleuten Thieme Geiſtſtra
ße, Arthur Haack, Leipzigerſtraße Ju
lius Herbſt, Ranniſche Straße und Herrn
Reſtaurateur Lüttig, auch einzeln zu haben.
Kaſſenpreiſe Parquet 7 Parterre 5 f.
Anfang des Concerts 4 Uhr. Anfang der Vor
ſtellung 6 Uhr. Die Direction

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft nach
mehrwöchentlichem Leiden unſer guter Vater
und Großvater, Simon Rudloff. Mit der
Bitte um ſtille Theilnahme widmen dieſe Trauer
kunde Verwandten und Freunden

die trauernden Hinterbliebenen.
Sylbitz und Neehauſen,

den 29. Mai 1860.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach ſchwe
rem Leid ſanft in dem Herrn Johanna Ro
ſine Sophie Heinrich, geb. Gottſchalk.
In der feſten Hoffnung daß der Herr es mit
der Theuern droben wohl machen wird, finden
wir Tiefgebeugte unſern Troſt. Allen lieben
Freunden und Verwandten theilen wir auf die
ſem Wege unſern Trauerfall mit.

Groß-Gräfendorf und Halle
den 29. Mai 1860.

Die Hinterbliebenen.
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